
Ein Leitfaden zur Information und
richtigen Planung 

Auszubildende
lernen im
Ausland

während der
Ausbildung

Kontakt:
IZAG GmbH  
Petra Laabs

Schleinitzstr. 7 
38889 Blankenburg 

0160 4433433 



www.izag-gmbh.eu
www.auslandspraktikum-europa.de
www.ausbildung-weltweit.de  

In enger Zusammenarbeit mit
einem Netz von Partnern im
In- und Ausland sichert 
 IZAG, gemeinsam mit dem

EBV, ein komplexes
Dienstleistungsangebot für
berufliche Erfahrungen in
ausländischen Unternehmen.

Er unterstützt, dass
Beschäftigte aller
Altersgruppen ihre

vorhandene Qualifikation
den Anforderungen an den
europäischen / weltweiten
Arbeitsmarkt anpassen
können und damit die

Entwicklung gut
qualifizierter Fachkräfte

für den heimischen
Arbeitsmarkt.




WEr/Was steckt hinter

dem Programm?



wichtige Infos von der
nationalen Agentur für
Berufsbildung unter:

selbst ermitteln der
ungefähren Förderung 

   www.na-bibb.de

 

Zielgruppe
Fachkräfte in
Weiterbildung oder bis 1
Jahr nach Ausbildungsende
Unternehmer, Personal mit
Ausbildungsaufgaben
duale und schulische
Auszubildende

Fördermittel/Kosten

Organisation, Betreuung,
Leistungen

Suche nach Partner/
Praktikumsplatz
Ausstellung eines Europass-
Mobilitätsnachweises zur
Anerkennung des Praktikums
Beantragung der Fördermittel
Abschluss notwendiger
Versicherungen
Projektbozogene
Vertragsgestaltung 
Online-Sprachtest 
Organisation Anreise bis zum
Zielort / Selbstorganisation

Fremdsprachenkenntnisse 
interkulturelle Erfahrungen
sammeln
Kennenlernen neuer
Arbeitswelten & -methoden 
Verbesserung der
Kommunikationsfähigkeit
Stärkung Selbstbewusstsein
Arbeits- & Gesundheitsschutz
in branchenähnlichen
Unternehmen live erleben 

Nutzen

Leitfaden 
zur Vorbereitung auf ein

Auslandspraktikum

Gegenseitiges Kennenlernen +
alle beteiligten Partner
Einzelheit zum Praktikum
der letzte Arbeitstag
(Arbeitszeugnis, Europass
Mobilitätsbescheinigung)
nach dem Praktikum - Wichtiges
für die erfolgreiche
Beendigung des Praktikums und
Abrechnung
Versicherung
Finanzierung
Sonstiges, Länderinformationen
Zeit für Fragen

= Vorbereitungsmeeting (1,5-2h)
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